
        
            
                
            
        

    Rolf Goetz
Mallorca

Die schönsten Küsten- und Bergwanderungen


[image: Klosterruine La Trapa]
Ausblick von der Klosterruine La Trapa auf die vorgelagerte
Dracheninsel (Touren 7 und 8).


Vorwort

Die größte Insel der Balearen zeigt sich für Naturfreunde überaus attraktiv und vielseitig. Abseits der in der Saison überlaufenen Küsten kommen im stillen Hinterland Wanderer voll auf ihre Kosten. Liebliche Täler, wildromantische Schluchten und nicht zuletzt der Gebirgszug der Serra de Tramuntana machen die Mittelmeerinsel zu einem sehr reizvollen Wanderziel, das mit unzähligen Aussichtsgipfeln und landschaftlichen Entdeckungen aufwarten kann. Traumhaft schön präsentiert sich Mallorca im Frühjahr, wenn Blumenwiesen und Hunderttausende von Mandelbäumen ganze Landstriche in einen blühenden Garten verwandeln. Und was Mallorca so sympathisch macht: Von den Bergen liegt das Meer fast immer in Sichtweite, Wander- und Badeferien lassen sich also sehr gut miteinander kombinieren.
Das »andere Mallorca« überrascht mit abwechslungsreichen Touren und einem gut ausgebauten Wegenetz. Und abseits der ausgetretenen Pfade findet sich selbst noch die eine oder andere einsame Badebucht. Sehr viele der Routen in der zum Welterbe der UNESCO erklärten Tramuntana sind markiert und ausgeschildert.
Neben einfachen Strandspaziergängen und leichten bis mittel­schweren Touren werden auch einige abenteuerliche Klippen- und Schluchtwanderungen angeboten. Wir wandern auf den Spuren von Kalkbrennern, Köhlern und Schneesammlern. Besonders romantisch geht es sich auf verschwiegenen Schmugglerpfaden, alten Reitwegen und nicht zuletzt den jüngst wieder instand gesetzten gepflasterten Pilgerwegen.
Durch neu angelegte Forstpisten, Privatwege und nicht zuletzt die steten Wandlungen der Natur ist das Wegenetz ständigen Veränderungen unterworfen. Sollten Sie bei Ihren Wanderungen veränderte Gegebenheiten vorfinden, bitten wir Sie, diese Informationen dem Verlag zukommen zu lassen. Bleibt uns nur noch, Ihnen die besten Wünsche für erholsame und genussvolle Tage auf der ­»Sonneninsel« mit auf den Weg zu geben.



Berlin, im Sommer 2022 / Rolf Goetz






[image: Torrent de Pareis]
Die Mündung des Torrent de Pareis (Touren 42 und 43).
[image: Biniaraix]
Auf dem Pilgerweg durch die Schlucht von Biniaraix.
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Top-Touren



Attraktive Rundwege
Bilderbuchdorf Deià

Von dem einstigen Künstlerrefugium wird zu einer wildromantischen Badebucht abgestiegen. Auf buckligem Pflasterweg geht es durch liebliches Kulturland wieder hinauf (Tour 25, 1.45 Std.).




Sonntagstour um den Puig Roig

Die großartige Runde um den Tausender-Gipfel steht Wanderern nur sonntags offen. Zu den Attraktionen am Weg gehören die Aussicht auf das »Kuhmaul« und die Höhlenhäuser Es Cosconar (Tour 45, 6.00 Std.).




Der herzogliche Reitweg

Dem österreichischen Erzherzog Ludwig Salvator sei im Nachhinein für seine Pionierarbeit am mallorquinischen Wegenetz gedankt. Statt wie früher hoch zu Ross nun zwei tolle Wanderrouten zu schönen Aussichtspunkten (Tour 21, 4.40 Std.; Tour 22, 4.00 Std.).




Tossals Verds

Paradetour durch das Weltnaturerbe zu einer bewirtschafteten Berghütte, mit abenteuerlicher Querung eines trockenen Flussbettes. Auch die Taschenlampen-Variante durch stockdunkle Tunnel hat ihre Reize (Tour 36, 4.30 Std.).


[image: Cala de Deià]
Rundweg von Deià zur Cala de Deià (Tour 25).

Küstentrails und Schluchten
Cala Tuent

Küstenansichten wie aus dem Bilderbuch sind hier garantiert. Am Wanderziel wartet neben einer reizvollen Badebucht eine schattige Restaurantterrasse. Ebenfalls zauberhaft: die Rückfahrt mit dem Schiff (Tour 32, 3.45 Std.).





Cala s’Almunia

Bereits beim Abstieg zur Cala s’Almunia eröffnen sich reizvolle Ausblicke auf die zauberhafte Steilküste, Wanderziel ist die Marmorbucht nahe dem Südkap von Mallorca (Tour 72, 3.30 Std.).




Torrent de Pareis

Imposante Schluchtwanderung, die nur von Wanderprofis in Angriff genommen werden sollte. Als leichte Variante kann der Canyon jedoch auch ein Stück vom Ausgang der Schlucht erkundet werden (Tour 42, 5 Std.; Tour 43, 1.30 Std.).




Schlucht von Biniaraix

Der Klassiker beginnt am Stausee Cúber und senkt sich dann über einen alten Pilgerweg durch die Schlucht von Biniaraix ins Orangental von Sóller ab (Tour 35, 3.50 Std.). Auch beim Anstieg zum Cornador Gran wird die Schlucht durchwandert (Tour 31, 5.20 Std.).



[image: Torrent de Pareis]
Torrent de Pareis (Touren 43 und 43).
[image: Cornador Gran]
Cornador Gran (Tour 31.)

Luftige Gipfelziele
Puig de Massanella, 1365 m

Der anspruchsvolle Steig auf den höchsten begehbaren Inselgipfel führt durch eine eindrucksvolle Karstlandschaft, wahlweise auf der Normalroute oder, noch erlebnisreicher, über den Coll des Prat (Tour 48, 4.40 Std.; Tour 49, 6.30 Std.).




Talaia d’Alcúdia, 446 m

Die Rundwanderung macht mit der Halbinsel im Nordosten Mallorcas bekannt, dazu gehört auch der Abstecher zu einer spektakulär gelegenen Badebucht (Tour 56, 4.40 Std.).




Auf die Dracheninsel, 349 m

Ein alter Leuchtturmwärterweg führt auf den markanten Gipfel von Mallorcas kleiner Schwester und garantiert reizvolle Ausblicke auf die Südwestküste der »Mutterinsel« (Tour 6, 2.45 Std.).




Puig de l’Ofre, 1093 m

Mit seinem wie eine Pyramide zugespitzten Gipfel gehört der Tausender zu den markantesten Bergen der Tramuntana und ist eine der besten Aussichtswarten über dem Tal von Sóller (Tour 33, 3.30 Std.).


[image: Alcúdia]
Über die Halbinsel Alcúdia (Tour 56).
[image: Dracheninsel]
Dracheninsel von der Hauptinsel gesehen.

Burgen und Klöster
Castell d’Alaró

Im Tal von Orient beginnt ein Steig zur geschichtsträchtigen Araberburg von Alaró (Tour 40, 3.00 Std.).




Klosterruine La Trapa

Der Küstenklassiker begeistert mit dem ultimativen Panoramablick auf die Dracheninsel (Tour 7, 3.00 Std.; Tour 8, 3.45 Std.). 






Wandern auf Mallorca



Insel mit vielen Gesichtern
Mit einer Fläche von 3603 km² ist Mallorca die größte Baleareninsel. Mit rund 947.000 Einwohnern ist sie gleichzeitig auch am bevölkerungsreichsten. Knapp die Hälfte der Mallorquiner lebt in der geschäftigen Metropole Palma. Im Unterschied zu den teils zersiedelten Küstenzonen ist das Inselinnere relativ dünn besiedelt. Das Tramuntanagebirge im Nordwesten, das bedeutendste Wandergebiet, ist fast menschenleer.


Zwischen der bis fast 1500 m hoch ansteigenden Serra de Tramuntana und der niedrigeren Serra de Llevant im Südosten macht sich eine fruchtbare Ebene breit. Sie steht für das bäuerliche Mallorca und ist die Kornkammer der Insel. Von Trockensteinmauern umfriedete Getreidefelder, dazu Mandel- und Johannisbrotbäume, weidende Schafherden und Hunderte Windmühlen prägen das Bild – Mallorca zeigt hier ein bodenständiges und ländliches Gesicht.



Vegetation und Tierwelt
Die mediterrane Flora Mallorcas wird von anspruchslosen Hartlaubgewächsen geprägt, die teils ausgedehnte Buschwälder bilden. In der Küstenzone findet sich die im ganzen Mittelmeerraum verbreitete Aleppokiefer. Ein Charakterbaum, der auch noch in Höhenlagen bis 1200 Meter anzutreffen ist, ist die immergrüne Steineiche. Sie wächst in dichten Wäldern und spendet auf zahlreichen Wegen willkommenen Schatten.


Auf ehemaligen Waldflächen hat sich eine immergrüne Buschvegetation (Macchie) aus Baumheide, Mastixsträuchern und im Frühsommer blühenden Zistrosen- und Ginsterarten ausgebreitet. 


Allgegenwärtig ist das üppig wuchernde Diss- oder Schneidgras, das sich nicht selten wie eine Schlingpflanze um die Füße des Wanderers wickelt. Noch anspruchsloser und verkümmerter als die Macchie ist die lediglich meterhoch wachsende Garrigue-Strauchformation, zu deren Leitpflanzen das Balearen-Johanniskraut, der Kleinfrüchtige Affodill, die Meereszwiebel und Wildkräuter wie Rosmarin und Lavendel gehören. 


Botanische Highlights im Frühjahr sind Orchideen, zu den spektakulärsten zählen das Riesenknabenkraut, die Spiegelragwurz und die Pyramidenorchis. Im Herbst sind in voller Frucht stehende Erdbeerbäume ein Blickfang. Die kirschgroßen roten Früchte haben eine warzige Oberfläche, das mehlige Fruchtfleisch ist von unaufdringlichem Aroma. Größere Erdbeerwälder können beim Aufstieg zur Ermita de Maristella (Tour 13) bewundert werden.


Akzente setzt die weit verbreitete Zwergpalme (Chamaerops humilis), die bis zu sechs Meter hohe mehrstämmige Horste ausbilden kann, jedoch meist über ein oder zwei Meter nicht hinaus kommt. Prächtige Exemplare davon finden sich u. a. im Bóquer-Tal (Tour 52) und in der Serra Llevant (Tour 63).


Die Nummer eins unter den Kulturpflanzen ist der Ölbaum. Er wurde vor zwei Jahrtausenden von den Römern auf die Insel gebracht. Manche der knorrigen und überaus vitalen Bäume sind bis zu 1000 Jahre alt. Olivenhaine werden fast auf jeder zweiten Tour der in diesem E-Book vorgestellten Routen durchwandert, uralte Bäume sind beispielsweise auf den Wegen rund um Valldemossa, Deià, Sóller, Bunyola und im Tal von Bálitx zu entdecken.


Auch den Mandelbaum verdanken die Mallorquiner den einstigen römischen Besatzern. Wenn im Februar in Mitteleuropa noch tiefer Winter herrscht, verwandeln Millionen von Bäumen die Zentralebene Es Pla in ein Blütenparadies. Mandelbäume stehen vielfach in Mischkultur mit dem Johannisbrotbaum, einem immergrünen Hülsenfrüchtler, der bis zu 20 cm lange, Karoben genannte Schoten hervorbringt. 
Vogelkundler kommen auf Mallorca ebenfalls auf ihre Kosten. Allein im Feuchtgebiet von s’Albufera sind 200 Arten zu beobachten, darunter vor allem Stelzvögel und viele aus Mitteleuropa bekannte Wintergäste. Von den Greifvögeln am spektakulärsten sind der Mönchsgeier sowie der in den Steilküsten im Norden nistende Eleonorenfalke.


Verglichen mit der artenreichen Vogelwelt nimmt sich die übrige Fauna bescheiden aus. An Säugetieren sei die am Teix und Puig de Galatzó anzutreffende verwilderte Bergziege erwähnt. Die seltene Ginsterkatze oder der Baummarder sind nur mit viel Glück zu entdecken. Zu den wichtigsten Nutztieren gehört neben der Ziege und dem Schaf eine rabenschwarze Schweineart.


[image: Flora]
Aleppokiefern, Zwergpalmen und Dissgras sorgen im Galatzó-Tal für üppiges Grün (Tour 9).
[image: Erdbeerbaum]
Die Früchte des Erdbeerbaums setzen im Herbst leuchtende Farbtupfer.

Umweltschutz und Naturparks
Umweltsorgen gibt es auf Mallorca mehr als genug. Ein immer wiederkehrendes Problem sind Waldbrände, die das Ökosystem der Insel nachhaltig bedrohen. Problem Nummer zwei ist die ebenfalls durch anhaltende Trockenheit verursachte Wasserknappheit, die nicht nur den Grundwasserspiegel absinken lässt, sondern durch nachdrängendes Meerwasser auch das Trinkwasser versalzt. Eine von Menschenhand inszenierte Umweltsünde ist die »Betonküste« in der Bucht von Palma. Die wie Krebsgeschwüre wuchernden Urbanisationen werden zu Recht als abschreckende Beispiele des Massentourismus angesehen. 


Doch nicht zuletzt der Tourismus führte in den letzten Jahren zur Neubesinnung. Mehr als ein Drittel Mallorcas steht mittlerweile unter Naturschutz und ist so vor der Bebauung geschützt. Mit 5000 Mitgliedern stärkste Umweltgruppe ist der 1973 ursprünglich von Vogelschützern gegründete Grup Ornitològic Balear (GOB), der immer dann aktiv wird, wenn neue Autobahnen, Golfplätze, Jachthäfen und Ferienkomplexe zur Diskussion stehen. Ausgewiesene Naturparks bieten Naturfreunden und Wanderern beste Voraussetzungen, die natürliche Schönheit Mallorcas zu entdecken.


Der erste der sechs mallorquinischen Naturparks wurde 1988 in dem Feuchtgebiet Albufera zwischen Port d’Alcúdia und Can Picafort eingerichtet, der jüngste 2017 am Traumstrand von Es Trenc. Der Parc Natural de Cala Mondragó schützt den reizvollen Küstenstrich bei Santanyì, der Parc Natural de Sa Dragonera die dem Südwesten Mallorcas vorgelagerte Dracheninsel. Als Nationalpark ist vor der Südküste der Miniarchipel Cabrera ausgewiesen. Die Hauptinsel Cabrera kann von April bis Oktober von Colònia de Sant Jordi aus mit einem Ausflugsschiff besucht werden.


[image: Bec de Ferrutx]
Bec de Ferrutx – Mallorcas steilster Zahn im Naturpark Llevant (Tour 60).
[image: ]





Informationen und Adressen



Anreise
Mit dem Flugzeug: Der Flughafen Palma de Mallorca, ca. 8 km östlich der Inselhauptstadt, wird von allen großen Flughäfen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz angeflogen; die Flugzeit beträgt lediglich ca. 2–2.30 Std.



Mit der Fähre: Von Barcelona setzt ganzjährig ein- bis zweimal täglich eine Fähre nach Palma über; die Fahrtdauer liegt bei gut 7 Std. Weitere Fähren zwischen spanischem Festland und Mallorca verkehren auf den Routen Dénia–Palma (ca. 5 Std.), Valencia–Palma (ca. 8 Std.), Barcelona–Alcúdia (ca. 6 Std.) und Barcelona–Palma (ca. 8 Std.).



Camping
Es gibt keinen offiziellen Campingplatz auf Mallorca. Gezeltet werden kann lediglich auf dem Gelände des Wallfahrtsortes Lluc. Wildes Campen ist nur mit Erlaubnis des Grundbesitzers gestattet.



Geführte Wanderungen
Bei schwierigen Touren, etwa der Durchquerung des Torrent de Pareis oder der Besteigung des Puig de Massanella, kann die Führung durch ortskundige Wanderprofis sehr hilfreich sein. Vor Ort bieten die ausgebildeten Wanderführer Jaume Tort und Aina Escrivà Tagestouren in kleinen Gruppen und nach individuellen Wünschen an. Beide sprechen fließend Deutsch und Englisch. Kontakt aufnehmen kann man unter der E-Mail jaume.tort@gmail.com (es wird empfohlen, frühzeitig zu reservieren).


[image: Wandern mit Kindern]
Etliche Touren können auch mit Kindern begangen werden – sie sind mit einem entsprechenden Symbol gekennzeichnet.

Notruf
Die zentrale Notrufnummer für Polizei, Feuerwehr, Ambulanz und Bergwacht ist 112.



Öffentliche Verkehrsmittel und Taxi
Die Busverbindungen auf Mallorca sind v.a. zwischen Palma und den größeren (Touristen-)Orten gut; kleinere abgelegene Ortschaften werden dagegen gar nicht oder nur selten am Tag bedient. Fahrpläne und -preise von Bussen und der Bahn Palma – Inca – Manacor (bzw. – Sa Pobla) findet man unter http://www.tib.org.


Taxistände gibt es in allen größeren Orten, die Preise sind oftmals an einer Tafel am Taxistand angeschlagen.
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[image: Straßenbahn]
Nostalgische Straßenbahn in Port de Sóller.

Sicherheit
Mallorca gilt als relativ sicher, Gewaltverbrechen sind selten, doch die Kleinkriminalitätsrate (Diebstahl, Autoaufbrüche) ist verhältnismäßig hoch. Deshalb sollte man auch keine Wertgegenstände im Auto deponieren oder unnötige Wertsachen mitführen.



Sprache
Auf Mallorca wird Mallorquí, ein katalanischer Dialekt, gesprochen, der sich teils erheblich vom Kastilischen (dem Hochspanischen) unterscheidet und neben Spanisch offizielle Landessprache ist. Mallorquí findet sich auf Verkehrsschildern ebenso wie auf Speisekarten. In den Ferienorten wird großenteils auch Deutsch und Englisch gesprochen.


[image: ]


Telefon
Vorwahl nach Spanien/Mallorca +34. Vorwahl von Mallorca nach Deutschland +49, nach Österreich +43, in die Schweiz +41.



Wichtige Telefonnummern und Adressen
Spanisches Fremdenverkehrsamt:


	Spanisches Fremdenverkehrsamt

Deutschland: 60325 Frankfurt a. M., Myliusstr. 14, Tel. +49/69725038, E-Mail: frankfurt@tourspain.es


	Österreich: 1010 Wien, Walfischgasse 8, Tel. +43/15129580, E-Mail: viena@tourspain.es


	Schweiz: 8008 Zürich, Seefeldstr. 19, Tel. +41/442536050, E-Mail: zurich@tourspain.es



Tourismusinformation Mallorca:



	O.I.T de Mallorca (Consell de Mallorca), Plaça de la Reina 2, E-07012 Palma de Mallorca, Tel. +34/971173990, http://www.infomallorca.net, Whatsapp +34/699294742
 



Mallorca im Internet:



	http://www.conselldemallorca.net/: Website der für das Wandernetz zuständigen mallorquinischen Umweltbehörde.


	http://www.camins-mallorca.info/: private Website mit Infos für Wanderer.


	http://herbarivirtual.uib.es: Herbarium aller Wildpflanzen auf Mallorca.


	http://www.torrentdepareis.info: Infoportal zum größten Canyon Mallorcas.


	http://www.gr221.info: viele nützliche Tipps und Fotos zum Fernwanderweg.


	http://www.gobmallorca.com/: Infoportal der mallorquinischen Umweltgruppe.
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Von ﻿Sant Elm zur Klosterruine ﻿La Trapa
Gehzeit 3.00 h
[image: ]
Wildromantische Küstenrunde mit Panoramablick auf die Dracheninsel
Für Wanderer ist Sant Elm im südwestlichsten Winkel der Insel schon lange kein Geheimtipp mehr. Der Küstenhochweg zum ehemaligen Trappistenkloster erlaubt wunderbare Ausblicke. Verträumt liegt die unbewohnte Insel Sa Dragonera im Meer.

Ausgangspunkt: Sant Elm, Plaça de Mossén Sebastià Grau, 10 m, Endhaltestelle der Buslinie L 121. Autofahrer folgen in Sant Elm der Ortsumgehung in Richtung Parc Natural de sa Dragonera, biegen vor dem Hafen in Richtung Cala en Basset ab und erreichen von der Plaça de Mossén Sebastià Grau auf der bald holprigen Avinguda de la Trapa den Can Tomeví. Begrenzte Parkmöglichkeit am Can Tomeví. 
Anforderungen: Rundtour auf breiten Wegen und steinigen Pfaden, mit kurzer Kraxelei über Felsen. 
Einkehr: Restaurant Es Molí in Sant Elm. Unterwegs keine.
[image: ]

Von der Plaça de Mossén Sebastià Grau in Sant Elm (1) lassen wir das Restaurant Es Molí rechts liegen und biegen in die Avinguda de la Trapa ein, die nach einigen Hundert Metern ihren Asphaltbelag verliert und zum Camí Can Tomeví wird. Durch dichten Wald gelangen wir zur Kreuzung am Can Tomeví (2) (rechts ein aufgelassenes Haus). Wir gehen geradewegs über die Kreuzung in einen von Wurzeln überzogenen breiten Waldweg hinein. 
Nach 4 Min. wird ein Waldweg gequert, hier gehen wir nicht links durch die beiden gemauerten Pfosten hindurch, sondern geradeaus weiter aufwärts. Der Pfad verengt sich und schlängelt sich durch zunehmend felsiges Terrain relativ steil einen Hang hinauf, wobei die Wegführung nicht immer eindeutig ist: Hier gilt es, verstärkt auf Steinmännchen zu achten. Vor den eineinhalb Meter hohen Mauerresten eines Steinhauses schwenkt der Weg nach rechts. Sobald der Wald sich lichtet, genießen wir die spektakuläre Aussicht auf die vorgelagerte Dracheninsel und bald auch auf einen alten Piratenausguck auf einem Felssporn über der Bucht von Cala Basset.  
Mittlerweile etwa auf einer Höhe von 280 m angelangt, will eine etwa 6 m lange Felsrinne durchstiegen werden. Nach einer kurzen Kraxelei stehen wir auf einem felsigen Rücken. Von hier wird der Blick frei auf die aufgelassenen Terrassen des ehemaligen Trappistenklosters. Einige Minuten später wird ein Fahrweg erreicht, auf dem wir zum alten Klostergebäude La Trapa (3), 250 m, kommen. Das Gelände ist Eigentum der mallorquinischen Umweltgruppe GOB. Auf einem ebenen Weg lässt sich das Tal queren, vorbei an der restaurierten Klostermühle wird eine kreisrunde Aussichtsplattform erreicht. Noch spektakulärer ist die Aussicht von einem unterhalb davon gelegenen zweiten Mirador. Hier fällt das Kliff senkrecht ab, über die Torre Cala en Basset und die türkisfarbene Bucht hinweg hat man den ultimativen Dragonera-Blick. Ein toller Rastplatz! 
Zurück am Klostergebäude nehmen wir nun den Fahrweg, der uns über den Pass Coll de ses Ànimes zurück nach Sant Elm bringen wird. Die Piste zieht steil aufwärts, gut 10 Min. ab dem Kloster zweigt in einer Rechtskurve ein Pfad in Richtung Ses Basses ab (siehe Tour 8). Wir steigen jedoch die breite Piste weiter zum ﻿Coll de ses Ànimes (4), 365 m, auf, von dem sich ein Rundblick auf die Küstenberge und Täler um Sant Elm bietet.  
So steil, wie es hochgegangen ist, geht es auch wieder abwärts. Eine halbe Stunde nach dem Pass erreichen wir im Talgrund eine Finca, 200 m weiter folgen wir an der Kreuzung dem Wegweiser rechts in Richtung »Sant Elm«. An den nächsten beiden Gabelungen halten wir uns jeweils geradeaus und erreichen schließlich Can Tomeví (2), von wo es über den bereits bekannten Weg wieder zurück nach Sant Elm (1) geht.

[image: ]
[image: Dracheninsel]
Zum Greifen nah ist die der Küste vorgelagerte Dracheninsel. 
[image: La Trapa]
Die alte Klostermühle der Trappisten.
[image: La Trapa]
Über dem neu angelegten Klostergarten von La Trapa zeigt sich die Insel Sa Dragonera.
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Der Reitweg über den Puig Gros, 938 m
Gehzeit 4.00 h
[image: ][image: ]
Auf den Spuren des österreichischen Erzherzogs Ludwig Salvator (Teil 2)
Anders als auf dem in Tour 21 vorgestellten Rundweg über Ses Puntes ist für diese Wanderung keine Zugangserlaubnis erforderlich. Eine Alternativroute bringt Sie von Valldemossa durch dichten Steineichenwald zur unbewaldeten Hochebene Pla des Aritges hinauf, von der über den aussichtsreichen Puig Gros durch das Cairats-Tal wieder abgestiegen wird. Auch sehr schön!

Ausgangspunkt: Plaça Camp de Vànol in Valldemossa, 400 m, Bushaltestelle. Gebührenpflichtige Parkplätze an der Durchgangsstraße (Ma-1110). Kostenloses Parken im Carrer de les Oliveres.
Anforderungen: Der Anstieg erfolgt auf teils steinigen Pfaden und Karrenwegen, der lange steile Abstieg auf einer Schotterpiste. 
Einkehr: Lokale in Valldemossa.
[image: ]

In Valldemossa (1) gehen wir an der Plaça Camp de Vànol gegenüber vom Buswartehäuschen in den Carrer del Rector hinein (Straßenschild kommt etwas später). Wir passieren sogleich den Carrer Pilar Montaner und biegen 100 m weiter vor dem Camp de Futbol rechts in eine aufwärtsführende Straße ab. Diese mündet oberhalb von dem Sportplatz in den Carrer de les Oliveres, dem links bis zu seinem Ende gefolgt wird. Dort führt links neben einem Metalltor ein mit einer Kette gesperrter Weg durch den Wald aufwärts. 
Vor der Infohütte (2), 490 m, des Schutzgebiets Muntanya del Voltor weist  ein Wanderschild nach rechts in Richtung Camí des Arxiduc / Deià / Camí de ses Basses. Für diesen Weg bedarf es keiner Erlaubnis. Ein anfangs breiter Karrenweg zieht in teils engen Kehren weiter den Wald hinauf. Gut 10 Min. nach der Infohütte ergibt sich ein schöner Rückblick auf Valldemossa. Einige Minuten später bleibt ein links abgehender Pfad unbeachtet. 
Eine gute Viertelstunde später halten wir uns an einem runden Köhlerplatz leicht links. Das Terrain wird zunehmend felsiger, Steinmännchen helfen bei der Orientierung. Der Wald lichtet sich, und wir kommen zu einer Gabelung, an der wir den linken Weg nehmen. Nun nicht mehr ganz so steil läuft der Weg durch Dissgras und im Frühjahr blühendes Johanniskraut. Wir treffen auf einen Querweg, dem rechts gefolgt wird. Das Gelände flacht bald ab, bis schließlich an einem anderthalb Meter hohen Steinmann die Hochebene Pla des Aritges (3), 908 m, erreicht wird. An der dortigen Kreuzung gönnen wir uns im Schatten von Kiefern eine kleine Pause. Nach links bietet sich auf dem Reitweg ein möglicher Abstecher zur felsigen Gipfelkuppe des 945 m hohen Caragolí an (hin und zurück 20 Min.). Sofern wir sogleich weiter wollen, halten wir uns an dem Steinmann scharf rechts. 
Weit vor uns türmen sich mit dem Puig Major (Radarkuppel) und dem Puig de Massanella die höchsten Gipfel der Tramuntana auf. Relativ bescheiden kommt dagegen der Puig Gros (4) daher, der sich mit seinen 938 m nur unwesentlich über die Hochebene erhebt, doch einen tollen Tiefblick auf die Dächer und die Bucht von Deià erlaubt. 
Vom Puig Gros geht es im Zickzack wieder abwärts. An einer weiteren Steinpyramide zweigt links ein Pfad zum Puig des Teix, 1064 m, ab. (Der Weg zu dem Tausender-Gipfel führt über Privatbesitz und ist derzeit gesperrt.) Weiter auf dem Reitweg nimmt uns bald wieder ein Steineichenwald auf. Der Weg senkt sich schließlich zum Refugi de Son Moragues (5), 774 m, ab. An der (geschlossenen) Schutzhütte beginnt ein breiter, steiler Fahrweg, der uns durch das Cairats-Tal hinunter nach Valldemossa bringen wird. Gut 5 Min. unterhalb der Hütte bietet sich der Picknickplatz Font des Polls (6), 697 m, für eine Rast an.  
Nach dem Picknickplatz setzt sich der Abstieg fort, Schilder machen auf einen Köhlerplatz und einen restaurierten Kalk­ofen aufmerksam. Die Steineichen machen mehr und mehr Kiefern und Olivenbäumen Platz. Fast im Talgrund angekommen, gabelt sich der Weg, hier geht man rechts durch ein Metalltor, vor dem sich eingelassene Eisenträger befinden (Viehrost). 
Nach einem weiteren Metalltor mündet unser Schotterweg am Ortseingang von Valldemossa in eine Teerstraße. Kurz darauf kommen wir nach einem mitten in der Fahrbahn stehenden Johannisbrotbaum zum von Zinnen bekrönten Gutshaus Son Gual. Hinter dem wehrhaften Anwesen gehen wir links zur Hauptstraße. Dort rechts haltend erreicht man wieder die Plaça Camp de Vànol im Zentrum von Valldemossa (1).

[image: ]
[image: Valldemossa]
Die Kartause – das viel besuchte Wahrzeichen von Valldemossa.
[image: Puig Gros]
Am Puig Gros hoch über der Nordküste.
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Tossals Verds
Gehzeit 4.30 h
[image: ][image: ]
Genussvolle Rundtour um das Tossals-Verds-Massiv
Die abwechslungsreiche Runde um das Tossals-Verds-Massiv hat alles, was eine spannende Bergtour ausmacht: Steile Saumpfade erschließen großartige Panoramen auf schroffe Tausender-Gipfel und stille Bergseen, inbegriffen ist auch eine abenteuerliche Schluchtquerung. Auf halbem Weg liegt inmitten der Bergwelt eine bewirtschaftete Hütte.

Ausgangspunkt: Parkplatz am Stausee Cúber, 750 m. Anfahrt mit Pkw von Port de Sóller über die Ma-10 oder mit dem Linienbus 231 (Mitte April–Okt., in der Hauptsaison oft voll) bis zur Haltestelle Font des Noguer, 200 m nach dem Parkplatz Cúber. 
Anforderungen: Anspruchsvoller Rundweg mit steilem An- und Abstieg über den Coll de sa Coma des Ases auf teils schmalen Saumpfaden; über eine felsige Passage durch den Pas Llis hilft eine Kette. Will man beides vermeiden, geht man von Cúber aus einfach den GR 221 in Richtung Font des Prat zur Berghütte Tossals Verds und von dort wieder auf demselben Weg zurück (dann eine blaue Tour). Die Wanderung ist durchgehend als GR 221 markiert. 
Einkehr: Berghütte Tossals Verds (nur Heiß- und Kaltgetränke). 
Variante: Anstelle der Strecke über den Coll de sa Coma des Ases bietet sich die ebenfalls sehr reizvolle Tunnelroute an (Taschenlampe erforderlich). Hierzu biegt man vor der Staumauer von Cúber links in einen Weg ab, der an einer Wasserleitung fünf bis zu 200 m lange Tunnel durchläuft. (Nach starkem Regen kann in den Tunneln Wasser stehen. Kurz vor dem Ende des zweiten Tunnels den Kopf einziehen!) Nach dem letzten Tunnel passiert man einen rechts abzweigenden Weg und geht an der Gabelung ein paar Minuten später links. Im Talgrund führt nach einem Metalltor eine Brücke über den Torrent. Nach der Brücke steigt man links das Zufahrtssträßchen zur Berghütte Tossals Verds auf (Gehzeit bis zur Hütte 2.15 Std.).
[image: ]

Vom Parkplatz am Stausee Cúber (1) gehen wir durch die Pforte neben dem Eisengatter und wenden uns sogleich nach links (Schild »GR 221 Refugi­ de Tossals Verds«). Der eingezäunte Weg läuft parallel zur Ma-10 und erreicht nach knapp 100 m eine Trockensteinmauer. Hier wenden wir uns nach rechts (Variante des GR über Pas Llis) und steigen links von der Mauer hang­aufwärts. Der Steig läuft in engen Zickzackkehren zum ﻿Coll de sa Coma des Ases (2), 903 m, hinauf. Von dem Pass schauen wir zurück auf die beiden Stauseen Cúber und Gorg Blau und zum alles überragenden Puig Major. 
Durch eine Bresche in der Mauer steigen wir nun nach Süden ab, vor uns thront der markante Tafel­berg s’Alcadena, rechts davon der Puig d’Alaró (siehe Tour 40). Direkt am Weg rostet das Wrack eines Kleinflugzeuges vor sich hin – wie durch ein Wunder überlebte der Pilot die Bruchlandung. Der Pfad senkt sich zum Torrent d’Almadrà ab. Von einer Aussichtsterrasse, ursprünglich ein Dresch­platz, können wir gegenüber den an einem Felsklotz entlanglaufenden Tunnel­weg ausmachen (siehe Variante). Über kleine Geröllzungen geht es steil abwärts. Wir steigen eine 3 m hohe schräge Felsstufe ab und erreichen kurz darauf den ﻿Pas Llis (3), 640 m. Durch das Nadelöhr der Schlucht führt eine Steinrampe, über eine luftige Stelle hilft eine Kette.  
Die Route läuft in leichtem Auf und Ab weiter durch felsiges Terrain. 40 Min. nach dem Pas Llis wird in einem Olivenhain ein Trockenbett gequert, 5 Min. darauf treffen wir vor einer Felswand auf einen Querweg. Rechts gehend begleitet uns kurz ein Holzgeländer zu einer Scharte hoch, von der in wenigen Minuten zum ﻿Refugi de Tossals Verds (4), 540 m, abgestiegen wird. Picknickbänke laden zu einer ausgiebigen Rast ein, an einem Wasserhahn vor der Hütte können die Wasservorräte aufgefüllt werden. Von der Berghütte setzen wir die Wanderung auf dem weiterhin markierten GR 221 in Richtung Font des Noguer fort. Der Weg teilt sich nach 8 Min., wir wählen die rechte Variante. Auf dem breiten Sattel von Ses Cases Velles (5), 707 m, treffen die Wege wieder zusammen, 100 m rechts von dem Wanderschild steht der Brunnen Pou de sa Bassola. 
Rechter Hand öffnet sich bald der Blick auf die Zentralebene, vor uns kann die über ein Aquädukt führende Wasserleitung der Canaleta ausgemacht werden. Auf einer Furt queren wir das Bachbett des ﻿Torrent des Prat, von dem ein Trampelpfad zur Wasserleitung hochführt (siehe Tour 37). Der Weg wechselt über einen Holzsteg nochmals die Bachseite und steigt zu einem ausgeschilderten Wegdreieck auf. Rechts führt der GR 221 über Font des Prat nach Lluc (siehe Tour 38). Wir halten uns jedoch weiter in Richtung »Font des Noguer« und steigen zum ﻿Coll des Coloms (6), 808 m, auf. Kurz vor der Passhöhe wird ein ausgeschilderter Abzweig auf den Gipfel des Puig de Tossals Verds, 1118 m, passiert.
Dem Hauptweg folgend wird knapp 10 Min. nach dem Coll des Coloms ein Wasserkanal gequert. Ein bequemer Weg daneben bringt uns zurück zum Stausee Cúber. Genau vor uns glitzern auf dem Puig Major wieder die Radarkuppeln in der Sonne, bald ergibt sich rechter Hand eine prächtige Aussicht auf den Stausee Gorg Blau. Der Kanalweg mündet schließlich an der ﻿Font des Noguer auf die Straße (Bushaltestelle), von der uns ein parallel verlaufender Weg in 5 Min. zum Parkplatz am Stausee Cúber (1) bringt.
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[image: Pas Llis]
Am Pas Llis sichert eine Kette eine felsige Passage.
[image: Refugi de Tossals Verds]
Die Berghütte am Fuß des Tossals-Verds-Massivs.
[image: Variante]
Die Tunnelroute (Variante) durchsticht einen felsigen Bergrücken der Tramuntana.
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Über die Halbinsel Alcúdia, 446 m
Gehzeit 4.40 h
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Gipfelglück und Badespaß im Nordosten Mallorcas
Die Halbinsel Alcúdia ist für Wanderer durch einen herrlichen Rundweg erschlossen. Mit der Besteigung der 446 m hohen aussichtsreichen Talaia d’Alcúdia kommen Gipfelstürmer genauso auf ihre Kosten wie Badefans an der Platja des Coll Baix. Eine abwechslungsreiche Tour mit wechselnden Panoramaansichten!

Ausgangspunkt: Ermita de la Victòria, 140 m. Mit dem Pkw folgt man in Alcúdia der Ausschilderung in Richtung Bon Aire und Ermita de la Victòria und parkt vor der Einsiedelei. Wer mit dem Bus anfährt, nimmt von Alcúdia für den knapp 6 km langen Weg bis zur Ermita ein Taxi oder geht ab der Haltestelle Avinguda Príncipes de Espanya (schräg gegenüber der Kirche Sant Jaume) leicht abwärts und hält sich dann rechts Richtung Port d’Alcúdia. Die Ausfallstraße verlässt man nach 5 Min. links in den Carrer l’Eclipsi. Markierungen leiten in 40 Min. über schmale Sträßchen, bis nach einem Mauerdurchlass ein ausgeschilderter Abzweig erreicht wird. Hier folgt man dem Forstweg links aufwärts und trifft am Coll de na Benet auf den Rundweg (Gehzeit dann 7.30 Std.). 
Anforderungen: Kräftiger Aufstieg auf Forstwegen und Pfaden zur Talaia d’Alcúdia. Der Abstieg zur Platja des Coll Baix über die Küstenfelsen erfordert Trittsicherheit, an zwei Stellen müssen die Hände zu Hilfe genommen werden. 
Einkehr: Unterwegs keine; Restaurant Mirador de la Victòria an der Ermita (www.miradordelavictoria.com, Tel. +34 971547173, Mo geschlossen).
Kombi-Tipp: Die Wanderung kann mit einem lohnenden Abstecher zur Penya des Migdia (siehe Tour 57) verknüpft werden.
[image: ]

Vom Parkplatz an der ﻿Ermita de la Victòria (1) gehen wir die breite Forstpiste aufwärts (Schild »Talaia d’Alcúdia«). Nach einer Viertelstunde biegt in einer scharfen Rechtskurve (2) links der Wanderweg zur Penya des Migdia ab (Tour 57). Wir steigen auf der Forstpiste weiter bergan.  
Bald haben wir einen freien Blick auf die ﻿Talaia d’Alcúdia (3), 446 m. Am Fuß des Berges endet die Piste. Der Aufstieg wird über einen steinigen, doch gut ausgebauten, im Zickzack hochziehenden Weg bewerkstelligt. Kurz unterhalb des Gipfels kommt man zu einer hüfthohen Steinpyramide, wenig später ist die auf dem Stumpf eines alten Wachturms errichtete trigonometrische Säule erreicht. Im Schatten von Kiefern oder vor einer Schutzhütte lässt es sich rasten und dabei das Panorama der weit geschwungenen Buchten von Pollença und Alcúdia genießen. 
Vom Gipfel gehen wir zurück bis zur Steinpyramide und an dieser rechts den Osthang hinunter. Der befestigte Saumpfad läuft bald über einen fast entwaldeten Bergrücken hinab. Ein Blick von einem Aussichtspunkt (4) auf die unterhalb davon gelegene türkisfarbene Badebucht lässt bereits Vorfreuden auf das kühle Nass aufkommen. 
Am Waldrastplatz Collet des Coll Baix (5), 128 m, beginnt links von der Schutzhütte auf einem Waldpfad der Abstieg zur Bucht. Wir bleiben immer auf dem anfangs gut ausgetretenen Weg, der stellenweise von einem Geländer gesäumt wird. Nach etwa 10 Min. halten wir uns an einer Verzweigung scharf rechts und gehen dann im Zickzack weiter abwärts. Je tiefer wir kommen, desto steiniger wird der Pfad; es gibt mehrere Abkürzungen, doch es empfiehlt sich auf dem Hauptpfad zu bleiben (blaue Punkte). Etwa 15 Hm über dem Meer knickt der Pfad scharf nach links ab, über unwegsame Küstenfelsen kraxelnd wird schließlich die ﻿Platja des Coll Baix (6) erreicht. 
Nach dem Badestopp wird wieder zur Schutzhütte am Collet des Coll Baix (5) aufgestiegen. Dort lassen wir Refugi und Brunnen links liegen und nehmen den breiten Forstweg geradeaus abwärts. Wir kommen an einem Waldparkplatz vorbei und biegen 10 Min. nach der Schutzhütte rechts in einen mit Campament de la Victòria/Ermita de la Victòria ausgeschilderten Weg ab (150 m vorher wird ein mit einer Kette gesperrter Linksabzweig passiert).  
Der Weg führt zunächst durch ein breites kiesiges Flussbett, bald auf einem Pfad, der mal links, mal rechts vom Trockenbett entlangläuft. An stellenweise verwachsenen Passagen helfen Steinmännchen weiter. Wir wandern durch ein reizvolles Tal zum ﻿Coll de na Benet (7), 163 m, hinauf.  
An der Passhöhe kreuzt ein Pfad (links geht es nach Alcúdia). Nach einer Atempause unter ein paar Schatten spendenden verwilderten Ölbäumen steigen wir geradewegs auf teils felsigem Pfad durch das Fontanelles-Tal ab, nun wieder mit schönen Ausblicken auf die Bucht von Pollença.  
An einem kleinen Stauwehr mündet der Pfad in einen Karrenweg, auf dem links haltend der Torrent gequert wird. Der Weg läuft weiter talwärts und schwenkt vor der Feriensiedlung Bon Aire nach rechts. 200 m nach einem runden Löschwasserreservoir biegen wir rechts aufwärts in einen Weg ein (links geht es zum 5 Min. entfernten Campament de la Victòria). Wir folgen ihm für gut 5 Min. und gehen an der Gabelung (Schild »Ermita de la Victòria«) links. Der Weg läuft über eine Lichtung und geht bald in einen Pfad über. In leichtem Auf und Ab wird ein Trockenbett gequert, es geht in ein mit Kiefern bewaldetes Tal hinab. Knapp 10 Min. darauf steigen wir an einem Abzweig rechts nochmals ziemlich steil wieder zur Ermita de la Victòria (1) auf.
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[image: Talaia d’Alcúdia]
Ausblick von der Talaia d’Alcúdia über den Puig des Romaní auf das Cap de Formentor.
[image: Talaia d’Alcúdia]
Beim Abstieg von der Talaia d’Alcúdia zeigt sich die kleine Badebucht von Coll Baix aus der Vogelperspektive. Der Strand hält, was er von oben verspricht.
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Großer Rundweg durch den Naturpark Llevant
Gehzeit 6.00 h
[image: ]
Ausgedehnte Wanderung durch einsame Küstenberge
Auf der großen Panoramarunde durch den Naturpark Llevant wird zunächst der Aussichtsgipfel Sa Tudossa bestiegen. Während des folgenden Abstiegs zu einem meist menschenleeren Strand kommt man angesichts der reizvollen Küstenpanoramen aus dem Staunen nicht mehr heraus.

Ausgangspunkt: Parkplatz bei s’Alque­ria Vella, 220 m. Von der Ma-15 Artà–­Cala Rajada folgt man an der Tankstelle am Ortsausgang von Artà der Ausschilderung in Richtung Cala Torta. Nach 300 m fährt man links in die Altstadt hinein, hält sich am Kreisverkehr an der Plaça s’Aigua rechts, dann die zweite Straße scharf rechts (Schild »Ermita«) und die nächste Straße unterhalb von der Burg gleich wieder links. Auf dem Sträßchen Ma-3333 zur Ermita de Betlem fährt man an der Gabelung 1,6 km nach Artà links und hält sich 3 km weiter bei km-Stein 4,7 geradeaus (Schild: Parc Natural). 350 m weiter kommt man durch ein offenes Metalltor und erreicht geradewegs nach weiteren 250 m den Wanderparkplatz. 
Anforderungen: Die Wanderung verläuft fast ausschließlich auf breiten Wirtschaftswegen, erfordert wegen der Länge und der nicht unbeträchtlichen Höhenmeter jedoch etwas Kondition. Die wichtigsten Abzweigungen sind markiert. 
Einkehr: Getränkeautomat in s’Alqueria Vella, Restaurants in Artà. 
Variante: Vom Parkplatz s’Alqueria Vella führt der ausgeschilderte GR 222 als steiniger Pfad zur eine gute Stunde westwärts gelegenen Ermita de Betlem. Von dort kann nach Betlem und zur Bucht von Es Caló abgestiegen werden (Touren 59 und 61).
[image: ]
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Am Wanderparkplatz s’Alqueria Vella (1) informiert eine Tafel über das Wegenetz im Naturpark Llevant. Wir folgen rechts dem Sträßchen Camí dels Presos und kommen nach 150 m durch ein Gatter (rechts oberhalb vom Weg befindet sich das Infozentrum des Naturparks). Hinter dem Gatter wandern wir eine Viertelstunde das für den öffentlichen Verkehr gesperrte Sträßchen leicht bergan und biegen dann rechts in einen ausgeschilderten Waldweg ab. Dieser läuft zunächst parallel zur Straße und mündet nach weiteren 15 Min. am Campament dels Soldats (2), 380 m, wieder auf die Straße. Wir gehen auf dem Teerweg weiter, kurz darauf passieren wir den Abzweig zur Talaia Freda (Tour 64, lokaler Weg Nr. 13). Der Weg hält auf die in Sicht kommenden Sendemasten auf dem Puig de sa Tudossa zu. Etwa 200 m nach dem zur Küste abzweigenden Camí s’Esquena Llarga (GR 222 in Richtung Arenalet des Verger, lokaler Weg Nr. 5) steigen wir an der Gabelung links zum Puig de sa Tudossa (3), 441 m, auf. Von dem zwar nicht gerade heimeligen Antennenwald auf dem Gipfel ergibt sich ein fulminantes Panorama der weit geschwungenen Buchten von Alcúdia und Pollença und der sich dahinter aufbauenden Silhouette der Tramuntana.  
Wieder an der Gabelung am Fuß des Berges gehen wir nun links in den Karrenweg hinein. Den Wachturm auf der Talaia Moreia vor Augen verlassen wir diesen nach 10 Min. rechts in den Camí d’en Mondoi (4), der uns hinab zur Küste bringen wird. Von einer Bank unter zwei schattigen Kiefern kann sogleich der weitere Wegverlauf überblickt werden. Der Pfad wird unterhalb der Penya Roja zum hellen Sandstrand der Platja de sa Fontsalada hinabführen. Darüber erhebt sich die Torre d’Albarca, unter der eine kleine Felseninsel im Meer zu schwimmen scheint. Der Pfad läuft zunächst am eingezäunten Areal des Bosc TUI entlang und nach einer Viertelstunde geht es am Pla sa Romana (5), 241 m, auf einem Holztritt über den Zaun und durch die Schonung hindurch. In dem vom Reisekonzern TUI geförderten Projekt wird mit aufgeforsteten Kiefern und Ölbäumen die natürliche Bewaldung des durch Brände vernichteten Bestandes wiederhergestellt. 
Wir verlassen die Schonung wieder auf einem Holztritt. An der Küste erreichen wir das nicht bewirtschaftete Refugi de s’Arenalet des Verger (6). An dem darunterliegenden Strand bietet sich ein Badestopp an. Nach der Rast am Strand folgen wir dem Fahrweg am Meer entlang zur gut 5 Min. entfernten Platja de sa Fontsalada (7) und von dort weiter landeinwärts. Eine Viertelstunde ab Fontsalada wird ein Abzweig zur Torre d’Albarca passiert (Tour 65). In einem Tal wird auf einer Furt ein Trockenbett gequert. An der ausgeschilderten Gabelung gut 100 m darauf gehen wir rechts in Richtung Albarca. Weiter auf dem Hauptweg bleibend weist 20 Min. später ein Schild zum Mirador de Sa Senyora (8). Der Aussichtspunkt bietet zwar nicht unbedingt neue Panoramen, lädt dafür aber an Picknicktischen zur Rast. 
Zurück auf dem Hauptweg kommen wir 150 m darauf direkt nach einem Metalltor zur großen Gabelung Albarca (9), 116 m. Hier folgen wir dem Weg leicht rechts (links ist u. a. Refugi s’Alzina ausgeschildert). Gut 100 m weiter gabelt sich der Weg erneut, wir halten uns rechts durch ein offenes Metallgatter (lokaler Weg Nr. 2 in Richtung Es Verger). Der Weg schwenkt sogleich nach rechts durch ein mit Ölbäumen ausgefülltes Tal und quert im Talgrund ein halbes Dutzend Mal kurz hintereinander das Trockenbett. Nach längerem, teils steilem Aufstieg wird schließlich das aufgelassene Gehöft Es Verger und 5 Min. später der Coll des Verger (10), 304 m, erreicht. Von dem vom Puig des Castellot wie eine Burg überragten Passübergang kommen wir in gut 20 Min. wieder nach s’Alqueria Vella (1) zurück.
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[image: Naturpark Llevant]
Aleppokiefern setzen im fast baumlosen Naturpark Akzente. Im Hintergrund Sa Talaia Moreia.
[image: Naturpark Llevant]
Zauberhaft schön: die Küste im Naturpark Llevant.
[image: Cap Ferrutx]
Ein unberührter Sandstrand vor dem Cap de
Ferrutx.
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Tage mit Regen 8 6 8 5 5 3 1 3 6 9 8 9 6
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Fahrplaene Bus_1.jpg
FAHRPLANE DER WICHTIGSTEN BUSLINIEN (SOMMER)

Linie Start- bzw. Zielort

L1101 PALMA — ANDRATX
(mit Anschluss nach Port d’Andratx)
tdglich etwa jede Stunde etwa jede Stunde
L102 PALMA - PEGUERA
tdglich etwa alle 30 Min. etwa alle 30 Min.
L 121 ANDRATX — SANT ELM
(via Port d'Andratx)
tdglich etwa jede Stunde etwa jede Stunde
L 202 PALMA — ESTELLENCS
(via Esporles und Banyalbufar)
tdglich etwa alle 1-2 Std. etwa alle 1-2 Std.
L 203 PORT DE SOLLER - PALMA

(via Deia und Valldemossa)
tdglich etwa jede Stunde etwa jede Stunde
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Fahrplaene Bus_2.jpg
L 204 PORT DE SOLLER - PALMA
(via Tunnel)

tdglich etwa alle 30 Min. etwa alle 30 Min.
L 231 PORT DE SOLLER* — ALCUDIA (14.4.-31.10.)
(via Mirador de ses Barques, Escorca, Lluc, Port de Pollenca)
taglich 9.00, 12.50, 16.00, 18.40 Uhr 10.20, 11.35, 16.20, 18.35 Uhr
L 232 PORT DE SOLLER — FORNALUTX
(via Soller und Horta de Biniaraix)
tdglich im Stundentakt im Stundentakt
L 301 PALMA — PORT DE POLLENCA
tdglich etwa alle 1-2 Std. etwa alle 1-2 Std.
L 312 INCA - LLUC
(via Caimari; ab Palma gute Zuganbindung nach Inca)
tdglich dreimal dreimal
L 333/ALCUDIA — FAR DE FORMENTOR (15.6.-15.9.)
L334
(via Port de Pollenca, Cala Murta)
tdglich im Stundentakt im Stundentakt
L 416 PORTOCRISTO - MANACOR

(via Cala Romantica; mit Anschluss an Palma)
taglich etwa alle 1-2 Std. (nur im Sommer) etwa alle 1-2 Std. (nur im Sommer)

L 422 CALA RAJADA — CALA MESQUIDA (19.5.-31.10.)
tdglich etwa im Stundentakt etwa im Stundentakt

Fahrzeiten kdnnen sich andern, ein aktueller Busfahrplan fiir die ganze Insel
ist in den Touristenbtiros in Palma, unter Tel. +34 971177777 und im Internet unter
www.tib.org erhdltlich.

* Hinweis: Die fiir Wanderer wichtige Busverbindung L 231ab Port de Soller
nimmt nur so viele Fahrgdste mit, wie Sitzpldtze verfiighar sind —
vor allem im 9.00-Uhr-Bus gibt es oft fiir viele Wanderer keinen Platz!
Auch Linie 203 Port de Soller—Deia—Valldemossa ist oft voll.

FAHRPLAN DER BAHNLINIE PALMA-SOLLER

PALMA — SOLLER
(via Bunyola)
tiglich 10.10, 10.50, 12.15, 13.30, 15.10, 9.00, 10.15, 12.15, 14.00, 18.30 Uhr
19.40 Uhr

Aktueller Fahrplan: Tel. +34 971630130 (Mo—Fr 714 Uhr) und im Internet
unter www.trendesoller.com
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MALLORQUINISCH FUR WANDERER
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Wichtige Ausspracheregeln

x wird wie »sch« gesprochen (Andratx = Andratsch)

Endung -ig wie »tsch« (puig = putsch, roig = rotsch, passeig = passetsch)
Il wie »j« (Mallorca = Majorka)





